
Ausfüllhilfe zum Vordruck LBV (A) 02_SV 
Statuserklärung zur Prüfung der Sozialversicherung und Zusatzversorgung 

 
Da es sich bei dieser ÄM um einen weiteren Bestandteil der Einstellungsunterlagen 
handelt, sind keine Eintragungen zur Dienststelle erforderlich. Es ist, sofern eine Per-
sonalnummer bereits vergeben wurde, diese (mindestens jedoch der Personalnum-
mernring) zusammen mit der Anschrift und dem Geburtsdatum der angestellten Per-
son, anzugeben. 

 
 
Zu Punkt 1: Für das Meldeverfahren ist die Rentenversicherungsnummer ein wichti-
ger Bestandteil. Sollte bisher keine Rentenversicherungsnummer vergeben worden 
sein, da es sich hier um die ersten (sozialversicherungspflichtige) Beschäftigung han-
delt, sind die zusätzlichen Angaben erforderlich. 
 

 

WICHTIG: Angabe der PersNr. soweit bekannt 
 



 

 
 
Zutreffendes ist auszufüllen und bei einer Mitgliedschaft in einer gesetzlichen Kran-
kenkasse ist eine Mitgliedsbescheinigung nach § 175 SGB V beizufügen bzw. inner-
halb von 2 Wochen nachzureichen. 
Ohne diesen Nachweis meldet das LBV den Beschäftigten bei der entsprechenden 
Allgemeinen Ortskrankenkasse (AOK) oder der unter Punkt 2 eingetragenen letzten 
Krankenkasse an. Nach Mitteilung der korrekten Krankenkasse werden die erforderli-
chen Korrekturen vorgenommen.  
 

 
Zu Punkt 6: Die Angabe dient der Beurteilung / Festsetzung der Jahresarbeitsent-
geltgrenze in der Kranken- und Pflegeversicherung (Allgemeine oder Besondere). 
 

 
 



Sofern man von der Rentenversicherungspflicht befreit ist, sind die entsprechenden 
Unterlagen (aktueller Befreiungsbescheid der Deutschen RV / Mitgliedsurkunde der 
berufsständischen Versorgungs- oder Versicherungseinrichtung) vorzubringen damit 
der Fall vollständig erfasst werden kann. 
 

 
 
Zu Punkt 10: Nichtselbständige Beschäftigungen sind solche, bei denen man sich 
(gem. § 19 EStG) in einem weisungsgebundenen Angestelltenverhältnis befindet  
 keine selbständige, gewerbliche oder ehrenamtliche Tätigkeit 
 

 
 
Zu Punkt 11: Wenn eine selbständige oder gewerbliche Tätigkeit vorliegt, sind hierzu 
zwingend Angaben zu machen. Weitere Beschäftigungsverhältnisse in einer nicht-
selbständigen Beschäftigung haben Auswirkung auf die sozialversicherungspflichtige 
Beurteilung.  
Die Angabe des Arbeitsumfangs (Entgelt, Wochenarbeitszeit, etc.) ist ebenfalls zwin-
gend erforderlich. 



 
 
Zu Punkt 12 & 13: Sofern „Ja“ angekreuzt wird sind die benannten Unterlagen (Ko-
pie des Rentenbescheides) einzureichen und die Angaben in den Freifeldern auszu-
füllen.  
 

 
 
Zu Punkt 14: Die Studienbescheinigung ist zwingend einzureichen. Sofern bereits 
eine Hochschulprüfung abgelegt wurde, ist das Prüfungszeugnis in Kopie vorzulegen 
und Angaben zum Prüfungsamt sowie dem Prüfungszeitpunkt zu machen. 
Aus der Studienbescheinigung müssen das Studienfach, das Semester und der 
angestrebte Abschluss ersichtlich sein.  
Das Ende eines Studiums (z.B. durch Bestehen des Examens) ist 
schnellstmöglich anzuzeigen (Mitteilung des Prüfungsamtes, Zeitpunkt der 
Bekanntgabe des Gesamtergebnisses der Prüfungsleistung und Vorlage des 
Prüfungszeugnisses, wobei hier die Noten unkenntlich gemacht werden 
können).  
 
 

 
 
 



 
 
Zu Punkt 16: Bei berufspraktischer Tätigkeit ist der Praktikantenvertrag und ein ent-
sprechender Auszug aus der Prüfungsordnung beizufügen! 
 

 
 
Zu Punkt 18: Sofern „Ja“ angekreuzt wird, ist der Bewilligungsbescheid der Agentur 
für Arbeit beizufügen. 
 

 
 
Zu Punkt 19: Sofern man vor der Beschäftigung Schüler/-in war, ist dies durch an-
kreuzen („Ja“) anzugeben. Bitte zudem die entsprechenden Nachweise wie Schul-
/Studienbescheinigung, Ausbildungsvertrag, etc. beifügen.  
 

 
 
Zu Punkt 20: Zutreffendes ist bei „Ja“ anzugeben und Nachweise hierzu sind beizu-
fügen. Der Befreiungsbescheid muss innerhalb von 2 Monaten nach Beginn der Be-
schäftigung beim Arbeitgeber eingehen. 



 

 

  

 
 
Zu Punkt 23: Der Antrag auf Rentenversicherungsfreiheit ist wohl überlegt zu stellen, 
denn er kann nicht mehr rückgängig gemacht werden und gilt für alle zeitgleich aus-
geübten geringfügig entlohnten Beschäftigungen! 
 

 
 



 
 
Sämtliche beigefügten Anlagen sind zu bezeichnen und sollten in gut leserlicher Ko-
pie sein. 
 

 
 
Hier ist die Unterschrift der beschäftigten Person wichtig! 
 
Bitte beachten Sie auch das Merkblatt, welches an die Änderungsmitteilung an-
knüpft. 


